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Bastian Wetzke, Referent Klimaschutz im Verkehr  

Jahresnetzwerktreffen des Kompetenznetz Klima Mobil 

Klimafreundliche 
Mobilität finanzieren. 



Notwendigkeit von Parkgebühren

• Verdrängt Langzeitparkende

• Erhöht die Umschlagrate und damit 
Parkchancen

• Weniger Parkraumbedarf

• Lenkende Preisgestaltung möglich

• Konsistentes Konzept ohne Geheimtipps 
notwendig 

• Parkscheinautomaten erforderlich

• Kontrolle notwendig
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Bewohnerparken

• Bessere Nutzung privater Parkmöglichkeiten.

• Generiert Einnahmen, die in dem Umweltverbund 
zukommen sollten.

• Verdrängt Fremdparkende.

• Reduzierung des Kfz-Besitz.

• Nachweis erheblichen oder drohendem 
Parkraummangels notwendig.

• Kombination mit Kurzzeitparken, 
dadurch Mehrfachnutzung von Parkplätzen.

• Kontrolle notwendig.

• Alternative: „Landauer Modell“
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Kosten von Parkraum

• 1.000 €, in Metropolen bis zu 4.000 € pro Jahr
• Errichtung, Grunderwerb, Abschreibung

• Überwachung, Parkscheinautomaten, Verwaltung, 
Winterdienst, Instandsetzung, Grünpflege

• Flächenwert (mögliche alternative Nutzungen)

• Externe Kosten (v. a. externe Kosten des MIV)

• Ca. 11 % der Kosten werden durch Gebühren gedeckt

• Bewohnerparkgebühren i. H. v. 30,70 €  decken 
3 % der Kosten

Kosten von Parkraum - Kompetenznetz Klima Mobil
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Klimaschutzwirkung von Parkgebühren

• Parkraummanagement ist ein wichtiges 
Klimaschutzinstrument

• Größte Wirkung im Kommunalen 
Handlungsrahmen

• Geringe Investitionskosten

• Trägt bei zur Raumnutzung, 
Flächenverteilung, Stadtplanung, Sicherheit 
und Ordnung, Kostenbeteiligung der 
Parkenden 

https://www.klimaschutz-bewegt.de/wp-content/uploads/Studie_Klimawirkung_PRM_Dokumentation-1.pdf 
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Gebührenempfehlung Kurzzeitparkgebühren

Einnahmevergleich Parkgebühren

Parkgebühr 1,50 € / Stunde 4,00 € / Stunde 

Bewohnerparkgebühr 365,00 € /Jahr 365,00 € /Jahr

Jährliche Einnahmen 

Kurzzeitparken 21.060 € 56.160 €

Bewohnerparken 9.125 € 9.125 € 

Summe 30.185 € 65.285 € 

Annahmen: 25 Parkstände je Hektar, Mischprinzip: Bewohnerparken und Kurzzeitparken sind im gesamten Gebiet 
möglich, Bewirtschaftung Kurzzeitparken von Mo.-Fr. von 9 – 18 Uhr, Anzahl ausgegebener Bewohnerparkausweise 
wie Anzahl Parkstände, 80 % Auslastung der Kurzzeitparkstände, im Gebiet sind 30 % der Parkstände zum 
Kurzzeitparken ausgewiesen.

https://www.klimaschutz-bewegt.de/wp-content/uploads/251016_NVBW_Wirksame_und_angemessene_Parkgebuehren.pdf
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• Beispielbetrachtung, basierend 
auf Erhebungen

• Durchschnittlich 25 Parkstände 
je Hektar in Mischgebieten 
(nicht Kerninnenstadt)

• Kostendeckungspotenzial liegt 
in der Fläche

• Hohe Umschlagsquote einzelner 
Parkstände sorgt für Querfinan-
zierung der Parkstände in der 
Fläche
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Gebührenempfehlung Bewohnerparkgebühren 

Bild: Bastian Wetzke 
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Basismodell Klimaschutzmodell

365 € / Jahr = 30 € / Monat 696 € / Jahr = 58 € /Monat

• Vgl. Stellplatzmieten von 
60 – 100…120 € /Monat

• Entscheidung zwischen 
Stellplatzmiete, DE-Ticket 
oder Parkberechtigung

• Wirksamer Hebel zur Kfz-
Reduktion und Pkw-Verkehr



Tipps zur Einführung und Umsetzung (I/II)

• Erhöhung als Pfad beschließen: 
Stufenweiser Anstieg mildert Härten, sorgt 
für Planungssicherheit und Gewöhnungs-
effekt, vermeidet weitere Diskussionen

• In der Zwischenzeit können Verbesserungen 
für den Umweltverbund umgesetzt werden, 
um zielführende Mischung aus Push- und 
Pullmaßnahmen anzubieten
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Tipps zur Einführung und Umsetzung (II/II)

• Mit passender Kommunikation Ziele und Vorteile erläutern

• Gebühren für Bewohnerparken und Kurzzeitparken kombinieren

• Verwendung der Einnahmen darlegen, idealerweise zur Verbesserung des 
Umweltverbundes verwenden

• Für soziale Ausgewogenheit durch Zuschuss sorgen

• Gebühren regelmäßig anpassen, z. B. an einen Index koppeln

• Ausgabebedingungen für Bewohnerparkausweise:
• Keine eigenen Parkmöglichkeiten nachweisen/versichern, Einziehen der Berechtigung 

bei Betrug vorsehen

• Ein Bewohnerparkausweis pro Haushalt, nur für Hauptwohnsitz

• Keine automatische Verlängerung, Einziehen abgelaufender Ausweise

• Anzahl der Bewohnerparkausweise passen zur Zahl der Parkstände im Gebiet
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Parkraumkontrolle 

• Maßnahmen wirken nur mit effektiver Kontrolle

• Parkvergehen sind sicherheitsrelevant (u. A.  
Sichtbehinderungen, Blockade Einsatzkräfte)

• Beugt Einnahmeverlusten vor

• Digitale Parkraumkontrolle seit März 2025 in Baden-
Württemberg möglich (LMG BW § 13) 

• Datenschutzkonform, datensparsam

• 1.000 Kontrollen je Stunde statt 50

• Kontrolle von Parkberechtigungen und / oder Falschparkern

• Pilotversuche u. A.  in Heidelberg, Mannheim, Waldshut-
Tiengen, Freiburg

• Voraussetzungen: Digitalisierung Parkraum, 
Parkberechtigungen, Parkscheinautomaten B
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Push-Pull-Maßnahmen

• Push-Maßnahmen

(Restriktiv und verhaltensbeeinflussend 
z. B. finanziell o. ordnungsrechtlich)

• Parkgebühren

• Reduktion Parkflächen

• Geschwindigkeitsreduktion

• Durchfahrtverbote

• CO2-Abgabe

• City-Maut

• Pull-Maßnahmen:

(Freiwillig, angebotsverbessernd)

• DE-Ticket (Anfangs 9 Euro-Ticket)

• Verbesserung Fußverkehr

• Radwegenetze, Radabstellanlagen

• Verbesserung ÖPNV-Angebot

• Bevorzugung des Umweltverbundes an 
Ampeln
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Beste Wirkung als 
Maßnahmenpakete, z. B.:
• Parkgebühren finanzieren Verbes-

serung im ÖPNV
• Umwandeln von Kfz-Fahrspuren in 

Radwege oder Busspuren
• Installation von Radbügeln auf Kfz-

Parkständen



www.nvbw.de

Bastian Wetzke 
Referent Klimaschutz im Verkehr 
bastian.wetzke@nvbw.de 
https://www.klimaschutz-
bewegt.de/parkraummanagement/ 
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